
ass mıit keinem Wort darauf hingewiesen wird, ass der zweiıte verfilmte
Band ebenfalls die Heiraten VO:  } 1665 bis 1676 beschreibt Dass das zweıte
Buch, das wahrscheinlich eher eın Proklamationsregister oder eın Konzept
ist, wesentlich mehr Informationen ber die Eltern enthält, wird nirgends
erwähnt. Der Anspruch auf Wissenschaftlichkeit ätte zudem C“
rechtfertigt, eiıne egründung für den Verzicht auf eiINe Transkription
geben. Gerade für viele Familienforscher, die häufig Schwierigkeiten muıt
den Schriften aben, ware eiInNne Transkription eın deutlicher Zugewinn
Benutzerservice SCWESCIL

Während die inhaltliche Bearbeitun der Edition also sicherlich verbes-
serungsbedürftig ist, kann der Qualität der Reprografie eine 111 SC
übt werden. Im Gegenteil. Hrc die oom-Funktion können auch schwie-
rige Stellen lesbar gemacht werden. Die Ausdrucke, die jeweils VUOI1 einer
Seite angefertigt können, sSind abhängig VO Drucker ebentalls VO gu
Qualität.

uch WE die Motivation für die Herausgabe dieser digitalisierten
Veröffentlichung, nämlich die Erleichterung der genealogischen Forschung,
sicherlich lobenswert ist, stellt diese Veröffentlichungsreihe eine He-
rausforderung für diejenigen kirchlichen Archive ar die die Kirchenbücher
och 1mM eigenen Gewahrsam en Bahnt sich 1er eine ehrfachüberliefe-
rung d deren Nutzung und Auswertung jeglicher ONTtrolile entzogen
wird? Entsteht 1er eine vagabundierende Drittüberlieferung, die das irch-
1C Interesse dem korrekten mıiıt den Kirchenbüchern unter-
läuft? Kann eiıne Internetveröffentlichung digitalisierter Kirchenbücher
Urc Drıitte verhindert werden? Diesen berechtigten Nachfragen steht auf
der anderen Seite die Chance der Verbesserung der genealogischen Arbeit
gegenüber. erdings ist auch diese Veröffentlichung aus genealogischer
1C och nicht die Ideallösung. Als UnNnsSC wird vlelfacC die Verknüp-
fung der Bi  atelılen miıt vorhandenen genealogischen Datenbanken formu-
liert. diesem pannungsbogen zwischen Quellenschutz und Freizügigkeit
der orschung mMuUussen sich die kirchlichen Archive angesichts des rasanten
technischen Fortschritts recht bald positionieren.

Wolfgang Günther

Hermann Multhaupt, IDıie Hexe 00O0N Fın CHICKSA UUS dem Corveyer Land,
Verlag Huxvarıa Druckerei, Höxter 2004, 231 i Paperback.
Der Autor wurde 1937 1n Beverungen geboren, wirkte als Journalist VeI -
schiedenen Kegionen Deutschlands un War VO  a 1979 his 2000 Chefredak-
teur der Kirchenzeitun ID M“, Paderborn Er ist Autor VO 60 BüU-
chern und Trhielt mehrere Literaturpreise. Er beschreibt sSeın Werk "DIie
Hexe VO An als Roman, treffender ware sicherlich „Sach-Roman“” (als
Mischform VO  . aCcC  uCcC und oman Im Mittelpunkt steht das Schicksal
VO Katharina Suderhausen, die VO  5 0S Amelunxen Der
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Verfasser gibt den dreiseitigen Literaturangaben einen Hınwels auf den
Fundort der Hexenprozessakten Katharina Suderhausen, die 1m
Staatsarchiv Münster /91 der Fürstabte1 Corvey) aufbewahrt werden.
Leider bleibt der Leser jedoch 1m Ungewissen, welche Fakten und verschie-
denen Personen historisch verbürgt und welche Fiktion des Verfassers sSind
Diese 7Zusatzinftormation hätte I1l  - sich Ende des Romans gewünscht.
uch Fotokopien ein1ıger Seiten der Prozessakten waren für den Leser neben
den sieben Fotos lokalgeschichtlicher Handlungsorte eine höchst informati-

Bereicherung SCWESECN.
Der Koman ist eingebettet eine Rahmenhandlung ber den Fund VO

TEl Skeletten UrcC Bauarbeiter während einer Ausbesserung einer ried-
hofsmauer der Georgskir  e elunxen, die auf 11 Seiten rzählt wird
und dem Leser das Tlor die ergangenheit öffne Romanteil des Bu-
ches schildert der Autor auf 105 Seiten das en VO  > Katharina udernau-
SE  D S1ie wird geschildert als Kind, welches umen 1e und Urc eine
bedeutsame Begegnung mıiıt der Kräuterliesel auf ihr späateres irken als
Kräuterfrau vorbereitet wird (14 iten), W as ihr SC  jefslich iıne höchst
fatale age einem Hexenprozess einbringt. Leider wird dem Leser
nicht eutlich, inwiefern sich dieser Anklagepunkt aus der historischen
Hexenprozessakte herleiten lässt.

Katharina uderhausen wird VO ihren Eltern und der Umwelt eiıner
Vernunft-Heirat mıiıt dem fürstlichen Fiskal Wulf Dietrich eyer aus eiINer
Corveyschen Meyereı gedrängt, W as die interessant erzählte Verflechtung
mıiıt der Geschichte des Osters Oorvey beinhaltet Katharina Suderhausen
ist erlich zerrissen Urc. ihre 1e dem Deserteur istoph Benhu-
SCIl, der spater verhaftet wIird und ZU Uuss als Eremiuit ebt Leider bleibt
der Leser 1mM Ungewissen, ob diese Begegnung, die 28 Seiten einnımmt,
historisch verbürgt ist oder Fiktion des Autors darstellt ach ihrer Verhaf-
tung und age Hexere1l und olterung mıit en ihren Örperl1-
chen, seelischen und soz1lalen Folgen 01g das späte Wiedersehen miıt ihrem
eimlichen Geliebten Christoph und SC  1els11c ihr Lebensende 1mM er

Breiten aum auf 126 Seiten des Buches nehmen patchworkartige Sach-
informationen e1n. Sie informieren ber lokale und regionale Geschichte,
den Ablauf der Hexenprozesse und die Geschichte des Oosters orvey

den ausführlichen, 68-seitigen Informationen ber Aberglauben und
Hexenwahn werden egner und Befürworter der Hexenverfolgung 8C-
stellt (Weyer, Praetorius, Meyfarth, Stapirlus, Tanner, Spee und andere),
Methoden der Folter, Gottesurteile, Wasserprobe und wichtige Hexenpro-

(Z Büren, Fürstenberg, aderborn, emgo und Warburg). Vielfäl-
tıge Motive als Auslöser für Hexenverfolgungen werden genannt: gste
und Aberglauben der Bevölkerung, Machtkämpfe und persönliche Streitig-
keiten, Denunzlationen.

Be1l der anschaulichen Beschreibung der Zeitumstände werden on
zwischen den Konfessionen, der 30-Jährige Krieg und Katastrophen der eıt
erläutert. Unbeachtet bleibt jedoch die arlegung der Klimakatastrophe der

638



kleinen Eiszeılt, die zwischen 1550 und 1800 das en der Menschen 1ın
Mitteleuropa fundamental veränderte und verantwortlich WarTr für die vielen
1M Buch beschriebenen Katastrophen, unter denen die Bevölkerung lei-
den hatte Missernten, Hungersnöte, JTeuerungen, Mangelernährung, Anfäl-
ligkeit der Menschen für Epidemien, sozlale Unruhen und MC ach Sün-
enböcken als wichtiger Auslöser VO  > Hexenprozessen.

Im Mittelpunkt der regionalen Sachinformationen steht mıiıt 65 Buchsei-
ten die Geschichte des Oosters Corvey und des (Ortes Amelunxen mit der
wichtigen des es VO  a orvey nNno. VO  D Valdois, der Bibliothek
des Klosters und Vısıtationen un: Prozessionen umliegenden rchen-
gemeinden 1m Corveyer Land un die Administration UTC den Bischof
VO  5 Münster. el wird eutlich, ass das geheime TIThema des Buches das
iırken des Jesuiten Friedrich Spee VO:  5 Langenfeld ist. Ihm werden Se1-
ten gewlidmet. Die vermuteten Beziehungen VO  - Spee Z Corveyer Abt
werden aufgeführt, die möglicherweise Z.UT AaHNOMLYIT erfolgten Drucklegung
des ti-Folterbuches Cauto riminalis VO  aD Friedrich Spee ührten und
damit eine bedeutsame spielten für die spätere Beendigun der He-
XCNPTOZESSEC 1ın Deutschland Bın oto zeigt auf 105 eiınNne Statue VO:  a >Spee In
Paderborn.

Der Autor versteht CS, omplexe e1t- und Lebensumstände gefällig und
verständlich darzustellen. e1 werden auch zeitgenöÖssische Lieder, Gebe-

un Sprüche eingebunden. Manchmal wird jedoch der Erzähl- und Span-
nungsablauf des KRomans 1r die 1elza der zusammengetragenen Sach-
informationen unterbrochen und abgeschwächt. 50 werden menriacCc allge-
meılne Themen eingeflochten, bäuerliches eben, der Schützen-
vereıine, das Postwesen, Malere1i und Bildun

Mıt S Buchseiten nehmen Naturbeschreibungen 1m Zusammenhang mıiıt
dem en VO  - Katharına Suderhausen breiten aum eın Blumen, Bäume,
Heilpflanzen. DIies scheint die ese bekräftigen wollen, ass die Hexen-
verfolgungen einen Feldzug der Männerwelt WEe1lse Frauen, eDamı-
inenNn und Kräuterfrauen darstellten Hier bleibt der Autor eiINe Antwort
schuldig, inwılıeweiıit sich diese Tatbestände Aaus den en VO  3 Katharina
Suderhausen herleiten lassen oder ob 1er eın gängıges, aber überholtes
Klischee bedient wird. I die Vorstellung, ass sich die Hexenprozesse
naturmedizinkundige Frauen richtete, wird mittlerweile übereinstimmend
VO Historikerinnen und Historikern abgelehnt, weil sich aus den VOTI-
handenen Hexenprozessakten nicht nachwelisen lässt

Insgesamt gefällt der anschauliche und flüssige Erzählstil des Autors mıiıt
elıner einfühlsamen Lebensbeschreibung des Schicksals VO.  > Katharina Sud-
erhausen. Leider unterlaufen jedoch auch unnötige handwerkliche 1t-
ZC1, Wenn ang des Romans auf 26 verraten wird, „dass der
Prozess Katharina Suderhausen aus Amelunxen Ende ohne Verur-
teilung ausging OTZ des ffenbar nicht vermeidbaren peinlichen Ver-
örs.“ Es besteht eın ersichtlicher rund, 1er omanbeginn für
den Leser das Ende vorWweggeNOMMECN und die Spannung aufgelöst
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wird uch überrascht mıiıtten espräc mıt dem Pfarrer der Satz AB
WarTr Jahr VOT Katharinas Tod der S16 plötzlic und unerwartet eim-
suchte und ihr langes, qualvolles Krankenlager ersparte 50 werden
rzähl und pannungsablauf des Romans unnötig gestOrt

Insgesamt ist das Buch miıt Gewinn lesen Es bietet en reichhaltige
a  ung VOI1 zeitgeschichtlich relevanten und ansprechend dargebotenen
Informationen, Urc fünfseitiges Roman Lexikon, welches
allerdings e11 rklärung des mehrtfach vorkommenden Begriffes „Minorıit“
aufgenommen werden sollte Das geheime TIThema 1ST der mögliche Einfluss
VO  > Spees Buch Cautio Criminalis auf die Durchführung und Beendigun
der Hexenprozesse, exemplarisch behandelt an der Kettung VO  DA
1i1NnNa uderhausen Dies wird mıiıt besonderem Feingefühl herausgearbeitet

ass dem Leser erst bei der intensıveren on ber die Lektüre
bewusst wird

ugleic bietet die Rahmenhandlung dieses Buches wichtigen
STIO! für CIM lokale Gedenkkultur den Bekennermut der Christin
Katharina Suderhausen, deren Schicksal SONS der Vergangenheit
verborgen geblieben WaTe Der Okumenische Rat der rchen rief 2001
der rklärung 115 Dekade Z erwindung der Gewalt azu auf, der
fer VO  - Gewalt gedenken und die Leidensgeschichte unschuldiger Men-
schen Erinnerung rufen. Es ist ängs überfällig, ass heute er
Offentlic  el der damals ausgesprochene Schuldspruch der „Hexerei” als
Fehler und Irrtum benannt wird. Es gab eiıne Hexen gab L1IUr Frauen
Männer und Kinder die Urc die Folter Hexen gemacht wurden Hhrc
schreckliche Martern wurden Menschen dem Geständnis SCZW UNSCIL, S51

erbündete des Teufels und Hexen Einige Angeklagte WI1IeE a-
L11a Suderhausen en damals selbst unter schlimmsten Foltern ihrem
Glauben (SOH festgehalten Die Namen der OÖpfer sind den elısten
Orten Vergessenheit geraten aber Menschen WI1e Katharina ıudernausen
verdienen C©  gl jeder Name hrenvolles Andenken Dieses
Buch oibt eliNnen STIO der Leiden der unschuldige: Opfer der Hexenpro-

gedenken und ihre Christenehre wieder herzustellen
Hartmut Hegeler

Horst Lange/Kerstin Stockhecke Eckardtsheim FEın undzangz UYrC die Geschichte
(Geschichte Bethel Verlag für Regionalgeschichte, Bielefeld 2004
48 zahlreiche Abb brosch

Eckardtsheim ist reich eSs!  e, die Jahr 1582 auf eille Hof
begann, auf dem arbeits- und bdachlose Wanderer auf Initiative Friedrich
VO  5 Bodelschwinghs CH1IZOSCN 5So entstand Wilhelmsdortf als Arbeiter-
kolonie Deutschen elic Daraus erwuchs bald die etnNneler Teilansta
Eckardtsheim mi1t Arbeitsgebieten WI1Ie Epiulepsie und Psychiatrie,
Trinkerfürsorge und Tbc-Heilbehandlung Bis heute en Menschen miıt
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